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Die Börſe im Jahre 1891
Die Rundſchau auf das ablaufende Jahr bietet in wirthſchaft

licher Beziehung ein wenig erbauliches Bild Wie ſein
trübe war ſein Verlauf zünerfrenüich und ſein Ergebniß daher
gänzlich unbefriedigend Wohin wir blicken tritt uns ein Nieder
gang der ſchaffenden Thätigkeit ein Rückgang der Produktion wie
der Konſumtion und der Gewinnreſultate eine Riſel in
dem regelmäßigen Austauſch der Güter entgegen Die Kämpfeauf ſozialem Gebiete wurden mit kurzen Unterbrechungen in einer

roßen Zahl der wichtigſten induſtriellen Gewerbe mit Heftigkeitſortgeſebt hüben wie drüben ſtanden die Arbeitnehmer in er
bitterter Fehde gegen die Arbeitgeber die Unterdrückung der
Kapitalsbildung und der Sparmöglichkeit machte neue Fortſchritte
In beſonders ſchwerer Weiſe hatte die Fondsbörſe unter der Erb
ſchaft zu leiden welche ihr aus dem Jahre 1890 übertragen war
Die Nachwehen des im November 1890 eingetretenen Falles des
londoner Welthauſes Baring Brothers durchzitterten noch bei der
Jehreswende den geſammten Organismus der europäiſchen Börſen
Wenn auch durch das thatkräftige Eingreifen der Bank von Eng
land der völlige Untergang des Hauſes Baring vermieden wurde
ſo war doch alle Welt im Klaren darüber daß die eingetretene
Kriſe noch weitere Opfer fordern werde Der Krater iſt noch
nicht geſchloſſen, war das Loſungswort Die Richtigkeit deſſelben
iſt ſpäter durch die Thatſachen leider in der umfaſſendſten Weiſe
beſtätigt worden Große londoner Finanzhäuſer geriethen
durch die Affaire Baring in Mitleidenſchaft gezogen bei Be
ginn des Jahres ins Schwanken Den argentiniſchen Finanz
nöthen welche den Londoner Platz in hohem Grade er
ſchüttert hatten folgten politiſche und wirthſchaftliche Kalamitäten
in Braſilien Chili und Uruguay Die Stimmung der Börſen
blieb deßhalb matt ſie erfuhr eine weitere Verſchlechterung durch
die ſeitens Rußlands ergriffenen Verfolgungsmaßregeln gegen
ſeine jüdiſche Unterthanenſchaft

Das energiſche Vorgehen des Preußiſchen Handelsminiſters
gegen die Uebergriffe der RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenringe ſo
wie die Demiſſion des Jtalieniſchen e Crispi
des getreueſten Verfechters der Dreibundspolitik riefen Anfang
Februar eine Verſchärfung des geſchäftlichen e hervor
Gegen Mitte des Monats trat eine Belebung des Börſenverkehrs

ebruar eröffneten Subſkription auf
eutſcher Reichsanleihe und 250 Mill

3prozentiger Preußiſcher Konſolidirter Anleihe Die Emiſſion
hatte einen überraſchenden Erfolg es liefen mehr Eiuzel
Zeichnungen ein als Anleiheſtücke vorhanden waren das Ge
ſammtreſultat der Zeichnung erreichte die Höhe von ca 19 Milli
arden d h der verlangte Betrag wurde ca 42 mal ge
eichnet Es wurde dieſes Ergebniß als ein Triumph der deutſchen Kapitalkraft und des vaterländiſchen Kredites gefeiert als

finanztechniſch geſchickt ausgeführtes Debut des Finanz
miniſters Miquel Der Kurs der neuen Anleihen wurde ſchon
vor Schluß der Subfkription um mehrere Prozent ſeitens der
Spekulation die ein größeres Termingeſchäft in den Papieren
unterhielt geſteigert Die gehobene Stimmung war aber nicht
von größerer Dauer Sehr bald ſtellte es ſich heraus daß der
gewählte 3 prozentige Typus den Zinsanſprüchen des deutſchen
Publikums nicht entſpricht daß das Papier ſeinen Weg in die
Kreiſe der deutſchen Kapitaliſten nicht finden konnte der Kurs
ging deshalb ſpäterhin wiederholt unter den Emiſſionspreis herab
Gegen Ende Februar trat eine politiſche Verſtimmung ein die
ihren Ausgangspunkt von der ſeitens der Pariſer Maler zuxück

nen Betheiligung an der Berliner Kunſt Ausſtellung
nahm

Die zu Beginn des Monat März ſeitens unſerer leitenden
Bankinſtitute zur Veröffentlichung gebrachten e e
welche trotz ſtarker er anſehnliche Dividenden er
gaben wirkten eine kurze Zeit der rückläufigen Kursbewegung
entgegen die Spekulation erhob aber allmählich mehr oder
minder berechtigte Ausſtellungen an den einzelnen Bilanzirungen
ſo daß gegen Mitte des Monats die Baiſſepartei unter dem Ein
druck des Zuſammenbruches der pariſer Société des depöts auf
der ganzen Linie wieder die Oberhand erhielt und dieſelbe dadas Publikum ſich immer mehr vom Effektenhandel losſagte auf
lange Zeit in unbeſtrittener Weiſe behauptete Ende März nahm
das wirthſchaftliche Verhältniß Jtaliens eine ſchwierige Geſtalt
an es wurde von dort eine Reihe n Fallimente gemeldet
Vom Rhein liefen zu gleicher Zeit Nachrichten ein daß der Be
ſtand des internationalen Schienenkartells bedroht ſei

Der Monat Mai begaun unter den denkbar uner
freulichſten Aſpekten Jn den Rkheiniſch Weſtfäliſchen
Induſtriebezirken ſetzte die Streikbewegung der Grubenarbeiter
ſtärker ein die S auf die diesjährige Ernte welche von
nun an eine leitende Rolle in den wirthſchaftlichen Diskuſſionen
ſpielte wurden von allen Seiten als ungünſtig bezeichnet Ruß
land welches unter der genialen Leitung ſeines Finanzminiſters
Wiſchnegradsky ungeheure Triumphe auf dem Gebiete der Zins
herabſetzung errungen hatte wurde gezwungen von einer geplanten
Rentenkonverſion in Höhe von 500 Millionen Franken Äbſtand

ein anläßlich der am 20
2090 Millionen 3prozentiger

ein

zu nehmen weil das Haus eine Betheiligung an dem
Geſchäft ablehnte Portugal ſah ſich zur Einſtellung der Gold
Zzahlungen und am 12 Mai zum Erlaß eines ſechzigtägigen
Moratoriums genöthigt Griechenland litt gleichzeitig unter dem
Ausbruche von Unruhen auf Korfu Die Bank von England
erhöhte in ſchneller Aufeinanderfolge ihren Diskontoſatz bis auf
5 Proz weil Rußland große Geldbeträge aus England zurückzog
Das Mißtrauen pochte an alle Thore hochberühmte Firmen der

eginn an Brof

7 ein ſchönes Gottvertrauen durchwob ſeine Worte
eſelben fanden indeß nur wenig Anklang in den Handelskreiſen

letztere lebten vielmehr noch längere Zeit nachher in
gen die Macht der Thatſachen das heißt der Mangel

chten eine Aenderung der Kornzölle gewaltſam herbei
hren werde e
ochen des Monats Juni die frohe Verheißung des Reichs

kanzlers reriger en wollen eine Reihe ſonniger trockener
Tage beförderte die Saatenentwickelung die Schäden welche dereldſtand durch die vorausgegangene Kälte und Näſſe erlitten

atte waren aber zu bedeutend um noch eine wirkſame Erholung zuzulaſſen Dieſe Suwideangegana entſprach genau den
Anſchauungen der lachte Geſchäftsleute Eine zügelloſe
wilde Spekulation bildete ſich nunmehr im Getreidehandel
heraus zunächſt an unſerem Platze von hier aus ſich auf faſt
alle anderen Verkehrscentren ausdehnend

Der Monat Juni brachte unſerer Börſe noch andere Bitterniſſe
zunächſt verfügte Argentinien am 2 des Monats ein ſechs
monatliches Moratorium unmittelbar darauf trat der oftgenannte
bis zum heutigen Tage noch nicht vollſtändig beigelegte Bochumer
Steuerprozeß an die Börſe heran Ein Sturm der Entrüſtung
und eine ſehr ne Verſtimmung erhob ſich anläßlich der

ſchienen in den erſten

vom Redakteur Fusangel veröffentlichten Behauptungen der
Bochumer Gußſtahlverein eines der hervorragendſten induſtriellen
Werke Deutſchlands habe bei ſtaatlichen Schienenlieferungen
grobe Fälſchungen von Stempeln und ſchwere Ungehörigkeiten
ähnlicher Art begangen Da gleichzeitig die engliſche Konkurrenz
bei den ausgeſchriebenen deutſchen Schienenſubmiſſionen mit ver
ſtärkter Kraft auftrat und die finanziellen Verhältniſſe des
Savonaer Eiſenwerkes Tardy und Benech eine Art Filiale des
Bochumer Gußſtahlvereins ſich in ſehr bedenklicher Weiſe zu
ſpitzten war das Jntereſſe der Spekulation vorzugsweiſe auf
die Montanaktien in erſter Linie auf die des Bochumer Gußſtahl
werkes gerichtet vom 31 Mai bis 1 Juli gingen dieſelben von
128 bis auf 59 zurück mit letzterem Kurſe ihren Tiefſtand
erreichend Auf allen Effekten Gebieten mit Ausnahme des
Montangktienmarktes herrſchte um dieſe Zeit eine hochgradige
Geſchäftsflaue die in der warmen Jahreszett ſich noch vertiefte
da die Börſenbeſucher trotz des ſchlechten Geſchäftsganges auf die
gewohnte ſommerliche Ausſpannung nicht zu verzichten geneigt
waren Die Kokes und Kohlenpreiſe ließen im Sommer weſent
lich nach dieſe Thatſache in Verbindung mit den aus Rußlandim Juli eingetroffenen Klageberichten über den Stand der
dortigen Saaten und der Mitte des Monats fühlbar gewordenen
Verſteifung des Geldſtandes war nur all zu ſehr geeignet den
geſunkenen Unternehmungsmuth noch weiter einzudämmen

Der Monat Juli brachte in ſeinem weiteren Verlaufe am
23 Juli die ruſſiſchfranzöſiſche Flottenverbrüderung zu Kron
ſtadt welche ſpäterhin zu einer politiſchen Annäherung der beiden
betheiligten Reiche geführt hat und für die Börſe der Quellpunkt
zahlreicher politiſcher Beklemmungen graden iſt Eine große
Zahl beunruhigender Erſcheinungen folgte jetzt in kurzen Zwiſchen
pauſen Am 24 Juli gerieth die Nationalbank von Uruguay inZahlungsſtockung acht Tage ſpäter wurde eine de
großen Stiles bekannt durch welche der Deutſchen Bank ein Ver
luſt von mehr als einer Million Mark zugefügt worden war
Wenn auch der Hauptſchuldige dieſer Affäre der Makler
Schwieger den Gerichten überliefert wurde W der Vorgang
doch auf das Vorhandenſein unzweckmäßiger Einrichtungen im
Maklerweſen mit Sicherheit ſchließen Am 12 Aug ſah ſich das
alte Trieſter Bankhaus Marpurgo Parente infolge verunglückter
großartiger Spekulationen eines ſeiner Theilhaber zur Liqui
dation genöthigt am 15 Aug erfolgte der längſt erwartete Erlaß
des Ruſſiſchen Roggenausfuhrverbotes welches am 27 Aug in
Kraft trat und den unwiderleglichen Beweis lieferte daß Ruß
land von einem Nothſtand ſchlimmſter Art bedroht war Unſere
Börſe wurde durch dieſe Maßnahmen derartig außer Faſſung
gebracht daß ſie mit vollen Segeln in das Fahrwaſſer der Baiſſe
einlief und neben den ruſſiſchen Werthſchriften auch die in
ländiſchen Auleihen bedeutend herabdrückte die neuen 3proz
Deutſchen und Preußiſchen Anleihen mußten unter dieſen Um
ſtänden am 18 Aug bis auf 82 40 das ſind genau 2 Proz
unter den Emiſſionskurs herabgehen
Die Börſe trat alsdann in die Periode der Fallimente

ein welche in ihrem weiteren Verlaufe zu ſchweren Kalami
täten geführt hat Die Eröffnung dieſer ſpäter zu einer
Vertrauenskriſe ausgearteten Miſsre bildelke der Sturz
des berliner Bankhauſes C W Schnöckel jun welcher
am 28 Sept bekannt wurde aber ſchon lange Zeit vorausgeſehen
war Der Vorgang fand nicht die ihm als Symptom zukommende
Beachtung da anfangs Oktober alle Aufmerkſamkeit auf Paris
erichtet war woſelbſt durch das Haus Hoskier eine ruſſiſche

Anleihe in Höhe von einer halben Milliarde Francs zur Emiſſiongebracht wurde und durch Appell anden franzöſiſchen Patriotismus

ger eine 7 malige Ueberzeichnung der Anleihe erzielte
Wer Rußland ſein Geld leiht der borgt dem Vaterlande, ſchrieb
Paul de Caſſagnac damals in ſeinem Uebermuthe Es erwies
ſich indeß ſehr bald daß die Pariſer Börſe mit der Uebernahme
der Ruſſiſchen Anleihe einen ſchweren Fehler begangen hatte daß
ie ihre Kräfte in unnatürlicher Weiſe überſchätzt hatte Bis zum

Schluß des Jahres hatte die Pariſer Börſe an dieſer Üeber
hebung zu leiden die finanzielle Leiſtungsfähigkeit des Platzes in
v e auf den Mitbewerb im internationalen Verkehr erlahmte
ſo ſehr daß der Kurs der neuen ruſſiſchen Anleihe innerhalb
w Wochen um nahezu 5 Proz unter den Emiſſionspreis
zurückging Der Miniſter Rouvier ſcheute ſich nicht ſpäterhin eine
Jntervenkion des Hauſes Rothſchild zu Gunſten der RuſſiſchenFinanzwelt wurden zum Gegenſtand allgemeiner Anzweifelungen Werthe anzuregen die thatſächlich auch eingetreten iſt

hinſichtlich ihrer Kreditwürdigkeit in Paris kamen mehrere alte Der Monat November brachte den Höhepunkt der wirthBankinſtitute zu Fall und in Jtalien ſtellte wiederum eine Reihe ſchaftlichen Depreſſion wenigſtens für die Berliner Börſe
bedeutender Han lungshäuſer die Zahlungen ein Durch die Schlag auf Schlag ſauſte hernieder um die Zerſtörung
trüben Witterungsverhältniſſe wurden die Ernteausſichten zu des Effektenhandels zu erweitern Am 2 November
nehmend verdunkelt die Kornpreiſe erreichten dieſerhalb eine
ungeahnte Höhe welche die Lebenshaltung der mittleren und
unteren Bevölkerungsklaſſe in dem empfindlichſten Maße erſchwerte
Die Parlamente widerhallten deshalb um dieſe Zeit von den
Rufen nach der Vorſorge gegen eine Getreidenoth Trotz dieſer
ſchwierigen Verhältniſſe ſchritten die Grubenarbeiter im weſtlichen
Deutſchland in Belgien und in einem Theile Oeſterreichs zu
weiteren Arbeitseinſtellungen durch welche zahlreiche Fabrikbetriebe zur n pſrlegung e Oefen gezwungen wurden a
Lohnkämpfe endigten da ſie mit ungenügenden Mitteln und
unüberlegter Weiſe ſowie zur Unzeit von den
wurden mit der Niederlage der letzteren Eine Beſtändigkeit in
den Betrieben trat aber auch nach der Beilegung der offenen
Feindſeligkeiten nicht ein die Unzufriedenheit der Arbeiterwelt
geſchürt von ſozialdemokratiſchen Elementen gährte weiter Die
Kohlenpreiſe erreichten in jener Periode eine Höhe welche der
des Jahres 1889 nahe kam und in manchen Fällen dieſelbe noch

Arbeitern geführt

überſchritt Das Projekt der öſterreichiſchen Valutaregulirung
tauchte um dieſe Zeit von neuem auf es fand aber nur geringe
r weil ſeine Durchführung als wenig ausſichts

Eine herbe Enttäuſchung erfuhr die Mehrheit der deutſBevölkerung und namentlich der Sorſenwelt W 11 Juni n
die vom Reichskanzler v Caprivi im Preußiſchen Abgeordneten
hauſe abgegebene Erklärung daß die preußiſche Regierun t
die Abſicht hege einer ſofortigen Ermäßigung der Getreidezölledie Wege zu ebnen Durch ſchwebende internationale er
handlungen hatten die verbündeten Regierungen r llpolitiſche Bewegungsfreiheit feſtgelegt ſie waren t ſächlich
kaum in der Lage den Winmſchen der unter den hohen
Kornpreiſen leidenden Nation gebührende Rechnung zu
tragen Der Herr Reichskanzler bemühte ſich in ſeiner damaligen
Ausführung die Erntehoffnungen als minder unerfreulich dar

erfolgte der Erlaß eines Ruſſiſchen Haferausfuhrverbotes am
den Tage das Falliſſement des Bankhauſes Hirſchfeld

olff in Berlin am 7 November unter dramatiſchen ſenſationellen
Begleiterſcheinungen der Zuſammenbruch der Bankfirma Fried
länder Sommerfeld am 10 November ſtellten das Poſener
Bankhaus J Segall und die Bankfirma Meher in Hildesheim
die Zahlungen ein am 13 November Eduard Maaß in Char
lottenburg und Heinrich Herbrecht zu Unna alsdann die Bank
von Wintkerthur und Nordmeyer Michael sen zu Stade des
gleichen das alte Berliner Bankhaus M Borchardt jun ſah ſich
HeiWzeitig in die Nothlage verſetzt bei ſeinen Gläubigern ein
Moratorium nachzuſuchen welches bewilligt worden iſt Am
25 November erfolgte die Verhaftung des Bankiers Hugo Loewyzu Berlin welcher der Flucht verdächtig war am 8 Pe ember
fallirten die Bankhäuſer Adolf Albert zu Görlitz und Emil Walterzu Görlitz am 11 Dezember H Reich sen in Jnſterburg Eine
große Anzahl anderer freiwilliger und n er Liquidationen
von Jnſtituten und Geſchäften vollzog ſich nebenher ohne die
öffentliche Aufmerkſamkeit zu erregen Die Konkurſe Hirſchfeld
e e Friedländer Sommerfeld welche in erſter Linie durch

die Prunk und Verſchwendungsſucht der Jnhaber der betreffenden
irmen herbeigeführt waren und die Thatſache feſtſtellten daß
ertrauensmißbräuche großen Stiles durch Veruntreuung fremder

Depöts erfolgt waren riefen eine Deangitiguna der Privatkapi
taliſten hervor wie ſie nur ſelten zu beobachten geweſen iſt Am

November erreichte dieſelbe ihren Höhepunkt an dieſem Tage
un Publikum Sturm auf die Kaſſen der Bankiers und der

kleinen Banken bis in die Nacht hinein währte an den Bank
chaltern ver Andrang derjenigen welche deponirte Effekten zurück

forderten keine Firma war vor Anzweifelung gefichert auch die
jenigen Firmen welche einen Weltruf genießen wurden nicht ge
ſchont auſende der Geängſtigten n ihre Depöts aus denPrivatkaſſen um ſie der z San Wer anderen öffentlichen
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Hinterlegungsſtellen zuzuführen Die große Erregung 27
rmalen weite iſe beherrſchte findet ein ge7 ob e e Reichs Anzei r vom

ovember Das Viatt ſagte in ſeiner ſinanziellen Rundſchau

Jedenfalls iſt es wünſchenswerth daß alle innerlich krankengen dieſer Gelegenheit offenbar s von ihrem natür
ichen Schickſal er en werden mögen damit eine gründliche
Säuberung des Börſengeſchäfts von allen faulen Elementen
erfolge Die Thatſache da in en Kreiſen der Börſenewikaufleute der Bankiers wie ſie alle ſich nennen das Nivean

der ſittlichen Anſchauung als errrern Bote erwieſen
ſollte die geſunden Kräfte des Bank und Börſengeſchäfts
in erſter Linie die berufenen Vertreter der Kaufmannſ T
anregen die Beſſerung dieſer Erſcheinung ſich angelegen
zu laſſen Dieſe Beſſerung muß von der Erkenntniß ausgehen
daß die Börſe nur in dem Sinne und dem Um ne ihrer
ernſten und wirthſchaftlich wohlthäti eine Exiſtenz
berechtigung hat Zur Abſtellung der beſtehenden Mißſtände
muß vor allem darauf hingewirkt werden daß das Privat
publikum aufhört mit dem Gelde des Bankiers S ſpekuliren
demnächſt bedarf das Depotweſen einer gründlichen Reform
namentlich in dem Sinne einer Kontrolle der zur Aufbewahrung
und Verwaltung anvertrauten und der als Fauſtpfand hinter
legten Die Hauptſache aber iſt daß der Bankier ſelbſt
ein ehrlicher Mann ſei und das iſt bei uns wohl mit wenigen
Ausnahmen der Fall der ſeine Kunden belehrt über die
fahren der Spekulation ſtatt ſie zum Ultimohandel nicht ſelten
durch falſche Vorſpiegelungen zu verführen Nur ſo kann all
mählich das arg geſchädigte Vertrauen wieder hergeſtellt
werden

Auch in anderer Beziehung war der Monat November welcher
die ſchärfſten Kursrückgänge auf allen Effektengebieten ſowie den
Gipfelpunkt der Kriſe brachte von einſchneidendſter und nieder
ſchlagendſter wirthſchaftlicher Bedeutung Da der ruſſiſche Export in
der Hauptſache auf dem Abſatz von Feldfrüchten beruht ſo ergiebt
ſich mit Leichtigkeit daß Rüßland deſſen Kredit während der
beiden letzten Jahre in einem unaufhaltſamen Abſturz begriffen
e durch den Mißwuchs in eine arge Kalamität gerathen
mußte

Jm Dezember trat eine leichte Erholung und tendentielle
Sammlung ein die leitenden Finanzfirmen benutzten den
niedrigen Preisſtand der Page Papiere zu umfaſſenden Käuſen
durch welche andererſeits die Baiſſepartei auch zu Deckungen ver
anlaßt wurde die zuweilen W Schwierigkeiten ſtießen welche
von der gegneriſchen Partei na keit verſchärft wurden
und in einem ungewöhnlich leichten Geldſtande einen natürlichen
Widerſtand fanden Dieſe Geldflüſſigkeit welche es der Bank von
England trotz der Nähe des re ermöglichte c
Diskontoſatz am 10 Dez auf 3 Proz herabzuſetzen derſelbe
hielt ſich Ende 1890 auf der Höhe von 5 Proz konnte nurals der Ausfluß des Darniederliegens des Sandels und des
Mangels an Kreditanforderungen gelten und wurde auch in die
ſem Sinne aufgefaßt giie Ge ſegte hat es übrigens
Spanien zu danken m die Realiſtrung einer lange Zeit
hindurch in Paris nachgeſuchten Anleihe endlich gelungen iſt
Eine kräftigere Stütze als die Geldabundanz bildete in den letz
ten Wochen des Jahres in Bezug auf die Hebung der Börſen
ſtimmung die Annahme der am 7 Dez dem tagegangenen und am 19 Dez von demſelben endgil e

ndelsverträge mit Oeſterreich Ungarn Jtalien und Bel
enn die in den beſchloſſenen Tartfen auf 12 Jahre feſtgelegten

Zollſätze auch keineswegs allen Jnduſtriezweigen eine Erleichte
rung verſchaffen ſo dürfen ſie doch als der Beginn einer Abkehr
von dem unter dem Regime ürſten Bismarck in Geltung
gekommenen agrariſch ſchutzzöllneriſchen Prinzip als eine Wendung
zur freihändleriſchen n und als ein Mittel zum engeren
wirthſchaftlichen Anſchluß an die politiſch mit uns befreun
Staaten gelten

Aus der vorſtehenden chronologiſchen Aneinanderreihung der
Geſchehniſſe welche das Börſenleben im ablaufenden Jahre be
einflußt haben ergiebt ſich zunächſt daß unſere Fondsbörſe vom
Jahresbeginn bis zum Juni unter der Herrſchaft einer inter
nationalen Geldkriſe ſtand daß während der folgenden 3 Monate
die Prozeßſache des Bochumer Gußſtahlvereins und alsdann bis
um Schluß des Jahres das traurige Ergebniß der Ernte imBordergemde des re Jntereſſes geſtanden hat Des

weiteren ergiebt ſich aus unſerer e daß die Kriſe
welche im vorigen Jahre die ſüdamerikaniſchen Staaten heimſuchte
und zunächſt in England den europäiſchen Boden betrat von
England aus Frankreich erfaßte nach Furwgyt überging alsdanndie Mittelmeerſtaaten Spanien Jtalien un Griechen and heim

ſuchte darauf Rußland in ſeinen Schlußannkreis zog und zumeinen Ausläufer nach Deutſchland entſandte Aer bezw die

wiener Börſe ſchien ausgelöſt aus dem Kontakt mit den euro
päiſchen Börſen Während aber der Staatskredit Deutſchlands
Englands und Frankreichs aus den Stürmen unerſchüttert her
vorging hat derjenige Griechenlands Jtaliens Spaniens und
Rußlands mehr oder minder gelitten der Staa Portu
iſt nahezu vernichtet worden Gegen die Verluſte welche
Publikum an den portugieſiſchen Werthſchriften erlitten e ſind
die Nachtheile welche aus dem Beſitze von ruſſiſchen Papieren
entſtanden ſind geringfügig zu nennen Die deutſd
anleihen haben im Kurſe nur etwa 1 Proz eingebüßt o
die Reichsſchuld ein bedeutendes Anwachſen zeigt dieſelbe betr
gegenwärtig ca 18 Milliarde Mark welche mit ezu verzinſen iſt Die Zinſenlaſt des Reiches betrug 7 pro
1888/89 nur 30,600,000 188990 37,400,000 1890/91 40,600,000 und
per 1891/92 53,800,000 M ſie hat demnach wäh der letzten
vier Jahre eine Verdoppelung aufzuweiſen Stärker als durch
die Hiebe der Reichsſchuldenlaſt wurde der Nationalwohlſtand
durch die faſt das ne Jahr hindurch ſih verſchärfende Le
mitteltheuerniß geſchädigt Der J S s ſtellte ſich im Nod
im Durchſchnitt aller preußiſchen Marktorte auf 234 M die
Tonne ein Preis welcher ſeit 1876 nicht erreicht worden
iſt Der Roggenpreis ſtieg ſogar bis 237 ein Stand welchen der Artikel ſeit dem d 18689 nicht mehr eingenommen

hat Jm Vergleich zum November 1890 ſind im Nov d J
Weizen 28,8 Proz Weizenmehl 17,6 Proz gragmn 36,2 ProzRoggenmehl 30 Proz Hafer 18,6 und tioſtein 38,1
Proz theurer geweſen Das nene e Ergebniß der inlämn

s r r u d renweſentlich geſteigert lau amtlichen ſta röffentine ind denn auch thatſächlich vom re November
J 12,000,005 Doppelzentner Weizen und 9,109,411

zentner Roggen nach Deutſchland importirt gegen 7,691,747
8,179,639 im Vorjahre

Die inländiſchen Rentenpapiere fanden nur zur ger der Aus
gabe der neuen Z3prozentigen Anleihen lebhaftere chtung im
allgemeinen hatten die ru ſchen Anleihen die Führung auch auf
dem Rentenmarkte Sie fielen mit kgange der chen
Valuta und den Niederlagen Wyſchnegradski s deſſen MDie Aktien der ruoſten ſehr häufig als erſchüttert galfG enbahnen ſowie diejenigen der Marienburg Mlawkaer und

Oſtpreußiſchen Südbahn gingen ziemlich zurück desder ſchlechten ruſſiſchen Ernte ſich e
Unter der ungünſtigen Folge des Erniedefizitsrößere Anzat der e Eiſenbahn

uxBodenbacher und Lombarden
welche der beabſichtigten de der
entgegenſtanden Die r riſchen
falls im Banne der Verſtaa r

Eine ſcharf a rägte M mun en dieBankaktien namentlich gegen die n onshbanken deren Thätigkeit

völlig lahm gelegt war da neue Werthſchriften gar nicht oder
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